
Veranstaltungen

In Stuttgart-Fellbach wurde systematisch mit der Erarbeitung der Grundlagen der Solartechnik begonnen

prof. Dr. Eduard Justi zum Ehrenmitglied ernannt/ Zum ersten Geburtstag der DGS das 2000. Mitglied aufgenommen

Erfolgreiche zweite Tggq1rg-
der DGS

Tagungsleiter Dr. Uf Bossel erinnerte
in ieinem Grußwort daran, daß die
DGS am 17.  Oktober  1976 ers t  e in
Jahr alt  geworden sei und sich trotz
dieser kurzen Zeit ihres Bestehens von
einem Häuflein Idealisten zu einer star-
ken und in sich gefestigten Organisa-
t ion, die im In- und Ausiand anerkannt
und geschätzt werde, entwickelt habe.
Die DGS sei mit den beiden ersten Ta-
gungen und der Herausgabe der ,Sor-
nenenergie ihrer selbstgegebenen Ver-
pf l ichtung zur Förderung der Solar-
lorschuns und -technik bereits sehr ak-
t iv nachgäkommen. Die Resonanz in
der öffentl ichkeit und der Zustrom
neuer Mitgl ieder sie nicht zuletzt auf
diese Arbeit zurückzuführen. Gerade
zu ihrem ersten Geburtstag könne die
idee l le  und inzwischen auch a ls  gemein '
nützig anerkannte Vereinigung als
2000.Mitgl ied den Heizungsbaumeister
Karl Brüstle. aus Illingen aufnehmen.
Der Vorsitzende ehrte Brüstle mit
einer Urkunde und einem Buchge-
schenk.

Dr.  U l f  Bosse l ,  Tagungs le i te r  und
vors i tzender  der  DGS,  be i  se inem
G ru ßwo rt

Die Tasung "Grundlagen der Solar '
techni[ I" der DGS am 22. Oktober
1976 in der neuen Schvrabenlandhalle
in Fellbach bei Stuttgart stellt die er-
ste Veranstaltung einer Serie dar, die
den Wissenschafiler und Ingeneur be-
vorzuqt ansprechen soll. Trotz dieser
zur Vörtiefüng spezieller Informatio'
nen auf bestiämte Berufsgruppen und

Inf ormationsniveaus beabsichtigten B e-

schränkung hat diese zweite Tagu-ng-
der DGS wieder ein starkes Echo bei
allen an der Nutzung der Sonnenener-
sie Interessierten und in der breiten
öffentlichkeit gefunden. Unter der
Leituns des Voisitzenden Dr. UIf Bos-
sel undunter der Ehrenpräsidentschaft
vonhof. Dr. Eduard.Iasfi wurden im
wissensöhaftlichen Programm elf Fach-
vorträse seboten. deren Thematik im
folceidei kurz angeschnitten wird.
Dei Tacunsbericht liegt bereits
gedrucl.t vor (s. Buchbesprechungen)'

Die Ausstellung lieferbarer Solaranla-
cen und KomPonenten bot diesmal
3"rto" ei"en sähr geschlossenen Über-
blick über die Produkte, die in
Deutschland tatsächlich auf dem
Markt sind. Lebhaftes Interesse fand
auch das AbendProgramm, indem
erstmals in der Bundesrepublik eine re-
präsentative Auswahl der mehr als
hundert in diesem Lande gebauten
Sonnenhäuser gezeigt wurde und an-
schließend Gelegenheit zur Diskussion
mit Ilerstellern und Verarbeitern ge'

boten war.

Prof .  Dr.  Eduarct  Just i ,  erstes Ehren-
i r iäöl ie, i  o i i  ocs,  bei  seinem Re'

Xl?1., oot - watter Fürhorr

versitcit Braunschweig, der nicht nur
die wissenschaftliche Arbeit der DGS,
insbesondere die Gestaltung der ersten
beiden Tagungen unterstützt hat, son-
dern sich seit mehr als zwei Jafuzehn-
ten auf dem Gebiet der Energieum-
wandlung auch mit der Nutzung der
Sonnenenergie befaßt. erhielt  aus der
Hand des  Vors i tzenden d ie  Urkunde
und einen Band mrt Luftaufnahmen, als.o
gewissermaßen "aus  der  S ich t  der  Son-  i

Heizunqsbaumeister  und Heizungs-
i , iäänieür Kar l  Brüst le,  der s ich schon
lääorei Jahren mit solartechnik'
iäi atiöm mit R€gelung uncl sP€i-

:ä"r'S."'ü',tEi,gf Il' ä1'"b'i53"",i1i,'" -
nommen

Justi zum Ehrenmitglied ernannt
Im Rahmen dieser großen wissenschaft-
lichen Tagung sPrac\Dr' BosseI
schl ießl ich di i  eiste Ehrenm itgl ied-
schaft der der DGS aus. Ptof '  Dr'
EäiAid fusil. Ordinarius für Techni-
sche Physik an der Technischen Uni'

gewissermallen "aus der Slcht der bon- |ne" 
I

Energie-Direktumwandlung I
Prof. Dr. "/ust i  bedankte sich für die I
L a u J a r t o  m t t  e i n e m  R e f e r a t  ü h e r  F r r c  I
e i e - D u e k t u m w a n d l u n g  i n  d e r  S " l r r -  I
ie . 'hn ik .  *  obe i  e r  vor  a l lem aut  d ie  \ [  e i - l
t  e ren t  *  i ck lung der  t  hermoe lek t r i schen I
L m*andlung nach Seebeck. die in s i-  |
nem Insti tut betr ieben wird, eingin'o I
Danrch ist es gelungen, den Wirkutrgs- |
s rad  d ieses  Ver fahrend um den Fat ' to r  I
I  O0 zu  s te igern .  Der  thermoe lek t r : "che  I
Ver lus t fak to r  be t räg t .  verg l i chen mi t  I
r lem ldea l fa l l  (nachCarnor )  a l le rd ings  I
immer  noch l i  350 .  Der  Wi rkungrgrad  I
der Srromerzeugung aus dem Wärme- |
srrom könnte bei technisch günsriger I
.{uslegung auf 5,4 bzvt.6Va-ges'.e' ' -  |
serl  werden. Dies sei kelne Konliur '  I
ienz fürNiederdruck-Dampftur-binen I
mit Leistungszif fern von fast '  t  "h rn. I
Vegawattbereich, aber doch e n Anrez I
für thermoelektr ische Solargeneratoren I
in kleinen Einheiten und für 'peziel le 

I
Anwendungen.  I
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Verarstalfu

A tmosphärische Einflußgrößen
Dr. Peter Valko von der Schweizeri-
s ch en Me t e oro lo gis che n Z e nt ralans talt
gab einen überbl ick über die meteoro-
logischen Daten zur Sonnenereienut-
zung. Angaben über die Sonne-nein-
strahlung und andere meteorolosische
Größen werden sowohl zur Prüfune als
auch zur  Bet r iebss imu lar ion  und p la -
nung der Solaranlagen benötigt.  Die
Informationen werden aus langjähri-
gen Meßunterlagen stat ist isch erarbei-
tet bzw. unmittelbar durch Messunsen
am Or t  und zur  Ze i l  der  Eners ieent - -
nahme gewonnen.  P tanu ngsgrü  nd  lagen
sind ein- und mehrparametrige Ereig-
nis- und Dauerhäufigkeitenr sie sindfür
versch iedene Or te  jahres-  und tages-
zeit l ich dif ferenziert zu ermittel l .  Der
Referent erläuterte auch, fehlende Da-
ten mit Hi l fe von theoretischen Model-
len und empir ischen Methoden berech-
net werden und verwies auf die interes-
santen Aufschlüsse, die bisherige Mes-
sungen über dif fuse Bestrahlung ge-
neigter F1ächen gebracht haben.
Experten der Solartechnik und Me-
theorologen haben in jüngster Zeit in
gemeinsamen Kommissionen Rahmen-
empfehlungen ausgearbeitet,  aus denen
zunächst hervorgeht, welcher Art die
ki imatisch und witterungsbedingten
Informationen und Werte, die zur pla-
nung von Solaranlagen herangezogen
werden, sein sol len. Die maßgeblichen
atmosphärischen Einflußgrößen sind
schl ießl ich mitbestimmend für die Oo-
t im ierung von Ko l lek to r -  und Spe ich-er
größen.

Die lichtdurchlässige Abdeckung
Dr. Eckhart HuSmann vomlenaer
Glaswerk Schott & Gen., Mainz, un-
tersuchte das selektive Verhalten und
selektive Beschichtungen von licht-
durchlässigen Abdeckungen. Der Refe-
rent brachte Berechnungsbeispiele für
die verschiedenen Möglichkeiten, die
Wärmeverluste durch Strahlungsaus-
tausch zu reduzieren, vom Treibhaus-
effekt der absorbierenden Abdeckune
über  re f lek t  ie rende Abdeckungen und
die verschiedenen Arten und Medien
der Beschichtung bis hin zum mit ab-
sorbierender Oberf läche aussestatte-

l i c l i € h t i l . i c  ' +

Bi ld  2 !  D ie  Absorbere igenschaf ten
hängen von e iner  V ie lzah l
von Fak toren  ab i  h ie r  dar -
qes te l l t  d ie  Abhäng igke i t
von  der  D icke  der  Besch ich .
I U n 9
Bär ,  DGS-Tagu ngsber ich t

ten Absorber. Er kam zu dem Schluß,
daß sonnenstrahlungs-transparente und
langweUige Wäremeenergie ief lekt ie-
rende Schichten bei der Gewinnune
von Wärme aus  Sonnenenerg ie  mi t
br.auchbarem Erfolg eingesetzt werden
KOnnen.

Selektivitä t von Absorberschich-
ten
Dipl.Ing. Richard Brir von der BASF
Farben + Fasern AG, Köln, befaßte
sich dann speziell mit der Selektivität
von Absorberschichten. Er wies darauf
hin, daß die derzeit zur Verfügung ste-
henden hochselektiven Absorber-
schichten noch sehr leuer seien, nor-
male schwarze Lackbeschichtung je-
doch im allgemeinen hohb Emissions-
koeffizienten besitzen würden. Den-
noch könne man durch geeignete Aus-
wahl von Lacken und gezielte Auftra-
gung zu brauchbaren Absorberschich-
ten kommen. Der Referent erläuterte
die Auswahlkriterien für Lackbinde-
mittel, die Abhängigkeit der Absorber-
eigenschaften vom Gehalt an Schwarz-
pigment, von der Schichtdicke und
vom Untergrund.

K.orrosio nsprobleme bei Alumi.
nlum
Dipl.-Phys. Peter Brennecke leste als

z ü r i c h - x t o i . n  ( 1 9 6 3 . t 9 7 2 )

Prof. Dr. Eduard Justi
Justi wurde 1904 als Sohn eines deut-
schen Arztes in Hongkong geboren, be-
suchte in Marburg und Halle das Gym-
nasium und studierte u.a. bei Max
Phnck, von Laue, Nernst und Einstein
in Marburg, Kiel und Berlin Physik,
Mathematik, Geologie und Chemie'bis
zur Promotion zum Dr. phi l .  1929.
Anschl ießend gehörte eider Physika-
lisch-Technischen Reichsanstalt in Ber-
Iin an, zuletzt l 943, als Leiter des be-
kannten Kältelaboratoriums, um dann
Ordinarius für angewandte Physik der
Reichsuniversität Posen zu werden.
Diese Posit ion bekleidete Justi  von
1946 bis 1974 an der Technischen
Universität Braunschweis. f usü hatte
u .a .  fo lgende Ehrenämte- r  inne :  Rek tor
der TU Braunschweig, Präsident der
Akademie der Wissenschaften und Li-
teratur Mainz, Vorsitzender der Nord-
westdeutschen Physikalischen Gesell-
schaft, Kurator der Physikalisch-Tech-
nischen Bundesanstalt, Gründungsku-
rator der Sti f tung Volkswagenwerk,
Mitgl ied der Kgl. Schwed. Ingeneur-
wissenschafts-Akedemie, der Akade-
mie in Göteburg, des PEN-Zentrums.
Das wissenschaftliche Werk lieet in
fünf Bänden und mehr als loO-Oriei-
na labhand lungen vor .  Schon das  e is te
Buch mit den aus den Spektren der
Planck'schen Quantentlieorie berech-
neten kalorischen Daten aller wichti-
gen Gase zwischen I und 5 000 K
machte Justi weltbekannt. 1942 bear-
beitete der Wissenschaft ler sowohl
theoretisch als auch technisch alle Ar-
t_en von Energieumwandlung, beson-
ders die der thermoelektrischen Kon-
version, der Peltier-Kühlung, der Solar-
zel len und der Stromerzeugung durch"kalte Verbrennung", die er eistmals
1 953 vorführte und dann zur industr ie-
ellen Entwicklung brachte. Daraus ent-
wickelte Justi 1 965 die Konzeotion
einer Wasserstoffwirtschaft,  bel der
Wasserstoff vorzugswiese durch Son-
nenenergie erzeugt und durch Hoch-
druckleitulgen - eines Tages - billiger
als Strom durch Hochspannungsleitun-
gen vertei l t  werden sol l .  Der Forscher,
derl  953 den DFG-Schwerounkt"E^nergieumwandlu 

ng" begründete, hat
auf diesem Sektor etwa 300 Patente.
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Bi lc l  3:  Zur Klärung der Korrosionsprobteme ist  h i6r  ct ie Lösl ichkei tqer Atuminiumoxicte in dest i l ier tem Wäsiör  oäieso öäj j - "Funktion des pH-Wertes Oarseäälti
Brennecke, DGS-Tagungsbericht

T.e.rzc I

Bi ld  l :  Tagungsvef lau f  der  c loba ls t rah lung au f  d ie  Ver t i ka l f lächen
911 ) l9 r  wes t  und Nord  fü r  I  yo  Summenhäuf igke i t  tü r
Juni (tanks) und Dezemlf,er (rgghts]-in 7!irich_Kl-oteni ge_
s t r i che t t  der  jewe i t ige  Ver taü f_ fü r  5O Zq Summenhät i i ig -ke i t

Vatko ,  DGS-Tagungsber iöh t

t
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Vortragender eine Studie des Inst i tuts

Äi]'fiFiiiirne Phvstk von Prof' Dr'-'ääiiä'IÄ,t, an ä,r Technischen uni-"rJÄii 
it 

- 
aio""s chw eig über Korrosions-

orobleme bei der Verwendung von-.
"nr"Äi"ir* 

im Kollektorbau dar' Sie
i '; i ;äi; i;h'"it atmosphärischer K or-

;;;"".;;ß.ten Einwiikungen auf die

nütäiü.tptutine' mit der Wechselwir-
iun* t*i i .tt.n dem Metall und der
ffii"t".i tug.tnlüssigkeit und dem Ver--

ff i i ; i lk;;takl mit anderen Metal-

i"ä-t.*1" Passivitäts- und Korrosions-
schutzfragen'
Zur weitgehenden Unterdrückung der

läniuil i f iottosion sollten nach Auffas-

;i,ääl;;;;Siuoi" b'i Bau und Instal-

i;;ü; ;i;;t Gesamtsystems möglichst
öe^nig versciriedene lerkstoffe 191y;n-
JJ-ü.to"n. Einem Ein^komponenten-
;ä;; mit konosionsfesterem Alu-

äi"ium *at* der Vorzlg zu-geben'
2"i ü"ttn"ioung von durch Wasser-
äi.oiu.i"*ac[ten Sc.häden an den

ää;"ht.ffü;n von A.bsorber und Ab-

ä.äL"ng *tt ie der K-ollektor vollstän-
dig abgedichtet weroen'

Der pH-Wert der Wärmeträgerflüsstg-
f,"i i  IäirL.1n die passiven Bereiche der

Äluminiumwerksloffe und deren gut

Ltdilüi.iät ouerflächenschutzschich-
i""lJä"h.u.n werden' Um störende
3äu"ittof f.inflüsse abzuschwächen'
;i l t.1" einem geschlossenen SYstem

E ut'kti 'u m t

Bird 5: zurfLatentyvs;i5;i,.lr",'f,l3ffint o"' t"nt.";äx'3,1'3BT-+:"r,iffit!?3une reiner

.ni*.d.t nur desti l l iertes oder entgas-
;; w;;;; ;äer eine Arbeitsflüssigkeit
rir:t destilliertem Wasser zirkulieren'
ört. i t. i  insbesondere auf Halogen-
Iräit "i i  tu achten. Bei -verschiedenen
;;;;[it;h.; we rkstoffen müssen der

W äimeträgerflüssigkeit lnhibitoren zu-

"Lääü.n *"toen oder man verwendet
EüJ" i"it svnthetischen Wärmeträger
äli ä.iine. i lonenleit fähigkeit'

Verwendung von Kunststoffen
Korrosionsprobleme gibt es bei Kunst-

riäii." t i .frt. dafür aber.bei Kollekto-
i in. Rotttt"ltungen und.Wärmespel-
:;; i l ;;; i .seä Material die Gefahr
"än Sou"n"ngsrissen und anderen Ein-

iiü;;i;;i;i; Lebensdauer' de,nen be-

eesnet werden muß. wie AUred r '.

Tiä * o'"n, stellvertreten der Vo rsit-

ää",i7"iocs und Direktor der
fi iääi- rutoff ri ,a G, M ünchen' er.läut e rt a

f l t i iä t . i t ' t "d  Elast iz i rät  von Kun' l -
i to t fän s ind um Zehrerpotenzen gerrn-

;;t';i;;;j;^ige n von -lvret a lle n De n-
".ä.tt-!i.röt 

K-u nst sto f f übera Il do rt

+;;; i i ;.;" druckloser Betrieb und.

niedrige Betriebstemperaturen ausrel-
chen.

Photoelektrische Wandlung
gin erunAtat,liches Re-ferat über die

;i,;i�ääi;kiähe wandlung hielt Dr'
G.H. Hewtg vorr- tnsttt-ut fir Physika-"tiiii 

i'i liät, o ir k d"' u niv er sit ät s t u t.t -

ä;;. 's;t lü;-Solarzel len haben sich in

ä.i nä" äf .n', " ̂ 1.9'^'^f ;:[H"E'-rest ischen Anwendunge
;il;;;ä ;;rd en in. Serienr'9 91kl'^":

tii'":'s r*;:*fit,T'fJn:';äT i ö " "
ä; t 'höä;üi. tntun versucht einkri:-

m l*:;t i:1"'lsJ q4iil: : I I

daß in einigen Jahren mit einem ver-

,tätt t .n Einsatz zu rechnen sein wird'

ä;iii;;t;;id-solarzellen lassen theo-

;.iit"i; w;kuns^ssrade von 25 bis 3o
%'är*urt"nund f inden in der OPto-

äiJtt i t  eine immer breitere Anwen-

dung.

Parameter zur l'eistungsvorher-
sage
D i! Be.ücksichtigung von Klimadaten
[.i a1 t Le istungsvorhersage-rron So [a r-

iut,.*.n erläuierte Dr' P' Kesseling .
ää'i iäii " a s sis che n I n s titu t für- -R ea k

üi i . - räfü"s-  Er  betonte '  den *wir -

tuitgsgtuO" .ines Kollektors mlt elner

.iär"le;n zuhr zu e-rfassen sei - so sehr

äi.i äu"rt der Einfachheit halber ge-

;i l ;;ä.tde - nicht möelich' Er '
fänit. tt.tt nur durch.eint 9q:l] lt l ;
iä Funtti"nen, zumindest durch die

i;;;;ä;;t ;nd' die gegebenen Kri-

.ät.oltg"""een. bestimmt werden'
i l -ä i l . I i " i . "  'o l l tcn a l5o mi t  ron d ie-

ä';; l;;; F"k, ot.n abhängigen G üte-
"r l rht .n 

r . . r .ahen sein '  auf  d ie man dann

i i l 'ü 'nze t ia l l  zurückgrei fen könne'

o,.Tt,.rt"gu ng des Referenten stellte
;;;J'; i ;;t B'eisPiels und der Einfüh-
änn . in . t  Begr i f fäs der  "nutzharen

i"r.]ni.Jt.ttt.. '  ein Programm tür Jic

i r l in . i , "ng der  Kr i ter ien zur  Lei -
., i innr. orhärsage dar' 'v\ irkungsgrad-
""ä öirt.t i tt i t ibellen sollen den Kon-
' i iu f  i .u t  ebenso wie den lnsta l la teur
in^äi .  lug.  verselzen. '  d ie Kol lektor-
*.nf . Oi."Ol-ensionierung und eine

iü.ri.rtrugt*äßige Ertragsberechnung
rascher durchführen zu konnen'

Solarheiztechnik cmoH
tlj9Lgl,,tlts.t 07022,3 20 09
Ketterstralse +s rv r v -'

Bi rct 4, son nens,r8[H,äT,ät?, igHth
x,i{i:',1;i"&$1tsH"'i fi ::
üäüis.-öö5-1;eu nesbericht

Nutzen Sie die

SorurtlrNENERclE
t.riu.itr.tg, Brauchwasser
und Schwimmbad

Lr^ l:xl iTänxr i'lT 3ä:i'f :l'*: :
ätx-öos 

-sölarze[en' 
die 'se.hr k:tttn-

i i: ' t iJig h-rgestellt.werden können \ t r-

:;;;;F." aüfgrund neuer Techn"l 'rgt' n

;T;;;;;ü;'"ä lange Lebensdauer' \ ' \

Schmal,  P!nr
d a t  E u t . x l

E
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Veranstaltungen

Wärmeübergangsprobleme
Prof. Dr. Jan C. Francken vom Institut
Jür Technische Physik Groningen
setzte sich mit Wärrneübergangsproble-
men in  F lachko l lek lo ren  ause inander .
Er  berechnete  anhand e incs  vere in l 'ach-
ten  Mode l is  d ie  w ich t igs ten  E igen-
schaf ten  und ana lys ie r te  d ic  Wärmebi -
lanz  im Sta t ionärsbet r ieb  anhand e ines
Widcrs tandsnetzwerks .  Wärend d ie
Nutz las t le is tung des  Ko l lek to rs  haupt -
. ü e h l i e h  d u r c h  d e n  V r r l u s r w i d e r s t a n t l
bes t imnt t  w i rd ,  i s t  fü r  den Ternpera tur -
v \ ' r l u s l  d c r  Ü h e r g a n g s w i d e r : t  J n i  v o n
c le r  Absorberp la t te  zum Küh lmed iurn
malJgebend.  I rü r  be ide  Widcrs tände
wurden Formeln  gegeben und numer i -
s t  h t ,  B u r s p i c l e  h e r e c h n c l .

Latentwärmespeicherung
Dipl. -Phys. Friedrich Lindner von der
DFVLR Stu t tgar t  gab e inen überb l i ck
über  d ie  phys ika l i sche n .  chemischen
rund techno log ischen Grund lagen der
La ten t rvärmespe icherung.  Spez ie  l l  zu  r
so la rcn  N ieder le rnpera turanwendung
ber ich te te  der  Referen t  u .a .  vo t r  e iner
e igencn Entw ick lung der  DFVLR n j t
e inem besonderen Wärmetauschsvs tenr
i n r  S p e i c h c r m e t l i u m  C  j a u b c r s a l z .  \ 4 i r
e inem Spe icher  von 8000 l ,  der  e twa
6.500. - -  DM kos ten  würde.  l ie l ]e  s ich
bc i  e iner  Tempera turanhebung von 3 l
au f  730 ( '  e ine  Wärmemense von rd .
' ) 0 { )  k W h  s p e i c h c r n .  D i c s e  i v ü r d e  z u r
tJberbrückung des Wärmebedarfs eines
Einfamil ienhauses über zwölf Tase aus-
r e i c h e n .  D i e s e r  S p e i c h e r  i s t  r l l e r J i n g s
noch n ich t  b is  zur  Ser ienre i fe  en tw ik -
k  e l t .

Exergetische Betrachtung
Eine exergetische Betrachtung zur Ge-
winnung, Ein-speisung und Nutzung
von Sonnenenergie nahm Prof. Dr. P.
Suter von der Eidgenössischen Techni-
schen Hochschule Lausanne vor. Der
Exergiebegrif f ,  der ein Bewertungsmaß
für chernische und thermische Enersie
r n  i h r e m  V e r h ä l t n i s  z u r  m e c h a n i s c h i n
und elektr ischen Energie l iefert,  ist vor
al lem dort angebracht, wo in einer An-
lage verschiedene Energieformen er-
gänzend oder  a l te rna t iv  e ingesetz t  und
verschreden Lösungsmögl ichke i ten
mi le inander  verg l i chen werden so l len .
z . B .  d e  r  E i n s a t z  v o n  ö l  i n  d e r  W o h n -
raumbehe izung c lu rch  "minderwer t i -

fe re" ,  da  nr - r r  fü r  d ieses  n iedr ige  fen t -
pera turn iveau nu tzbare  Energ ie t räger .
Der  Vor t ragende er läu ter te  o le  exer -
ge t ische Aqu iva lenz  versch iedener
h ,nerg ie fo rmen und das  Zusammen-
spre  I  von  Ko l lek to r  und Spe icher  aus
exerget ischer  S ich t .

Leistu nescharakteristik von
Kollektören

Die Untersuchung von Dr. Ing. A. Kalt
und Dipl.- lng. W. Ley ( Vortragender)
von der  DFVLR Kö ln  bo t  e rnen E in-
b l i ck  in  d ie  Arbe i tswe ise  der  Ko l lek -
to r tes tan lage der  Ans ta l t ,  d ie  zur  exak-
ten Sicherung von Vergleichswerten inr
Labor  e ingesetz t  wr rd .  Auf  d iese  Weise
is t  es  mög l ich .  d ie  Wi rkung un ter -
sch ie t l l i cher  E inze lkontponenten  in

sonst gleichen Kollektoren, z.B. ver-
sch iedene Besch ich tungen,  Abdeckun-
gen, Absorbermaterial ien, Wärmeträger
usw. durch genaue Me{Jwerte bei je-
weils gleich simulierten äulJeren Bedin-
gungen und für gleiche, ebenfal ls simu-
l ierte Anwendungsgebiete zu erfassen.
Eine derart unabhängige Testanlage ist
natürl ich auch in der Lage, die E,nt-
wicklungszelt von Opti mierungsverfah-
r e n  e n l s c h e i d e n t l  z u  v e r k ü r z c n .

Axel Urbanek

Die Ausstellung

K o l l e k t o r e n ,  S p e i c h e r ,  R e g e t u n g s -
t e c h n i k  u n d  Z u b e h ö r - . . .  

-

Wie in  Göt t ingen,  so  fand auch in  Fe l l -
bach anl i i lJ l ich der Tagung wieder eine
Auss te l lung bere i ts  l ie fe rbarer  So la ran-
Iagen,  Komponenten  und Zubehör te i le
s ta t t .  Ver t re ten  waren n ich t  nur  22
Ko l lek to rhers te l le r ,  sodaß C iese von
der  DGS zusammengeste l l te  Schau
einen nahezu geschlossenen überbl ick
über die tatsächl ich auf den.r deutschen
Mark t  ver t re tenen Produk te  b ie ten
konnte .

Dabe i  i s t  zu  berücks ich t isen .  daß der
K o l l e k t o r .  s c i n  A u l b a u  r i n d  s e i n e  V e r -
arbeitung keineswegs im Vordergrund
der Fachgespräche stand. Die Firmen
gehen, wie diese für Deutschlancl re-
präsenta t ive  Auss te l lung geze ig t  ha t ,
sys temat isch  dazu über .  komple t te ,  an-
wendungsbezogene So larsys teme anzu-
b ie ten .  Und dazu gehören eben auch
Spe icher ,  Rege l techn ik ,  L lmwälzpum-
p c n  u n d  z u r  s i n n i o l l e n  L r g l i  n z u n g
ganzso la rer  Energ iean lagen bere i ts
auc l i  schon Kombinat ionen n t i l  Wär -
rnepi i lnpen und Warm wassertulJboden-

he izungen b is  h in  zum mul t i va len t
energ leversorg ten  Geb i iude.  H inzu  ka-
nren  mehrcre  F i rmen,  d ie  s ich  au f
Sc l iw in r rnhadtcchn ik  spez ia l i s ie r t  ha t -
len  und fü r  d icsen Sektor  e igene,  le ich-
te  Konst ruk t ionen anboten .  Zu  sehen
waren d iesn ta l  abcr  auch So larze l len
und -generatoren sowie Windgenerat<_r-
t e n .

Aus  dem Kre is  der  Auss te l le r  se lbs t
sind zunt 

' f  
ei l  Ergebnisse der Fachge-

spn iche gemelc le t  worden,  d ie  e in  k la -
res  Ver t rauensvoturn  au fgrund der
heuer  ins ta l l ie r ten  An lagen und der  ge-
wonn0nen IJ r fahrungen erkennen zu
lassen.  Auch Zu l ie fe r f i rmen und L i -
zenzpar tner  haben be i  der  DGS in  Fe l l -
bach wer tvo l le  Anregungen erha l ten .
Aus  d iese  r  F in lw ick lung kann man
sch l ießen,  da lJ  d ie  nächs te  g roße Aus-
s te l lung  der  DGS an lä lJ I i ch  der  Tagung" H e i z e n  m i t  S o n n e  I I "  a m  3 .  u n d  4 .
März im Münchner Messegeläncle tat-
i i c h l i c h  t l e n  (  h a r a k l e r  e r n e r  e i g e n e n
Messe erha l ten  w i rd , nek

. . .  a b e r  a u c h  W ä r m e p u m p e n ,  W a r m -
wasser -Fußbodenhe izungen,  mu l t i -
va len te  He izsys teme und Schwimm-
b a d t e c h n i k  w a r e n  a u f  d e r  A u s s t e t -
l u n 9  z u  s e h e n

Aufn . :  DGS - -  Wat te r  Fürhof f

CH-3400 Burgdorf Bernstr. 73
SW|SS@LAR r  N E RG I  ErEcH N I  K
Forschunp,  Ent rv ick lung
unc l  Fcr t igung zur  För -
derung urnwel t f  reund l i -
c h e r  E n e r g i e q u e l l e n .

I

I

Konzent r ie rende,  vo11 nachgeführ te  Sonnenko l lek to ren
m i t  h o h e r  E n e r g i e a u s b e u t e  f ü r  T e m p e r a t u r e n  1 2 0 o  C
Begehbare  F lachko l lek to ren .  r  Parabo l -  Rundsp iege l
Nachführan lagen mi t  x -y -  Sonnennach lau f  -  S teueruns

: joni l€ne/t{. i r i r  . ig I  ITel ' t  6 Nove,mberlDezember 1976 ) t



Veranstaltungen

Ausgef ührte Solaranlagen
Solaranlagen installiert haben und
diese in der repräsentativen Auswahl
veröffentlicht wissen wollen, sollten
sich rasch mit der Geschäftsstelle
der DGS, Telefon O89l 53 04 14,
in Verbindung setzen.
In der anschließenden Diskussion mit
Herstellern und Verarbeitern stellten
sich den zahlreichen Fragen aus dem
Publikum Helmut Baltrusch von der
RIW A-Fert ighaus KG, Simmern,
Erich Klöckner von der Helios'Solar'
techn ik  GmbH,  Obers t imm, , ing .
Valentin Rosel von der Ing. K. Steiger'
wald GmbH & Co KG, Würzburg,
Helmut Zink von der Solarheiztech'
nik GmbH & CoKg' Unterensingen,
l,lalter Zink von der ZinCo l|alter
Zink Solartechnik wd Vorstands-
mi tg l ied  der  DGS,  Unterens ingen.

sowrc Detlef Hakenbeck von der Pflü'
Eines  c te r  Be isP ie le
in  ochsenfur t

So la ran lagen

dene Möglichkeiten der Integration
dieser zukunftsweisenden Technologie
in herkömmliche HeizsYsteme oder
multivalente Energieversorgungs-
anlagen mit WärmePumPen gezeigt '
Daböi wurden nicht nur die Herstel-
luneskosten und die zugeordneten
S pe-ichergrößen und -arten, sondern-
aüch die nach den Berechnungen oder
bereits ersten Betriebserfahrungen
ermittelten tatsächlichen Einsparungen
an Primärenergie genannt.

Diese Anlagen werden in der voraus-
sichtl ich im Februar 1976 erschei-
nenden Broschüre 

"50 deutsche Son-
nenhäuser" ausführlich beschrieben
und durch weitere Anwendungsbei-
so ie le  e rgänz t  (s .  Buchbesprechun-
gän) .  F i rmen und Pr iva t leu te .  d ie

Im Abendprogramm wurde erstmals
ein reoräsentativer Überbl ick über die
bis Helbst 1976 ausgefi.ihrten Solar-
anlasen in Deutschland gegeben'
AxeI Urbanek war für diese Zusam-
menstellung mit dem Fotografen
Ilatter Fürhoff kreuz und quer durch
die Bundesrepublik gefahren' um von
den inzwischen schon mehr als 100
Sonnnenhäusern und solar beheizten
S chwimmbädern typische Beispiele
in Wort und Bild vorstellen zu können'

ln dem Lichtbi ldervortrag wurden
äiwa 30 Anwedungsbeispiele für die

Warmwasserbereitung, für das Heizen
mit Sonnenenergie und für verschie-

ger Apparatebau GmbH & Co Kg, Herne'

Sonnenkollektoren + Kunstst o ff

Wohl kaum wird man einen Kollektor
ganz aus Kunststoff herstellen.

Aber Bauteile von Kolektoren aus Kunst'
stoff sind sehr woh-l gunstiS.

Fragen Sie uns, profitieren Sie von unse-
rer Erfahrung.

Wir beraten Sie gerne, schon bei der kon-
struktiven Gestalrung und der Auswalrl
des Werkstoffes und des Verfahrens.

Gerne unterbreiten wir Ihnen Angebote
zur rationelle n Serienherstellung von
Formteilen aus Kunststoffen - und
stehen jedezeit zur Verfiigung.

N. GRAMMIG
Rappenwiese 3
D 6380 Bad-Homburg
Tel. O6172131673

ausgefühter

Herstel ler  und verarbei ter  ste l l ten s ich der o iskussion.(v. t . )  valent in Rosel .  Er ich Klöckner.

wätter zink, Deilef Hakenb;äü,-rieläüiFüäiil1gn, Het;nüi'zink, recnts Axer urbanek'

ää? ää n uicri to i I bcr e rv o rt r ae Ä';i i,'ü;ä Ä | r ;;ä B-itc * 
ts 

"iH j' ir?,t5r, Ftloi'l?' 
t"'

Strom durcfi eigenen

WindgeRetatol
Preiswert  und zuver lässig.
Sturmsichere Konstrukt ion.
Lieferprogramm: windgeneratoren
von  0 .2  b i s  10kW,  w indpumpon  und
Sonnenheizanlagen.
Bi t te Rückporto bei l6gen !
Referenzen und Unterlagen durcfl

Jlr*rgt cmbHu.coKc
Po.tl.dt 1166 . O 23i10 Ed(Grnlörd.
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